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Rro . SS . Mittwoch , den 13 Juli 1887 .

Württemberg .
Gestorben : 10 . Juli zu Baden - Baden

Chorsänger a . D . Heinr . Mehlig aus Stutt¬
gart (Vater unserer berühmten Landsmännin
Anna Mehlig ) , 76 I . a .

Kßlingen , 9 . Juli . Heute Nachm , zwi¬
schen 2 und 3 Uhr brachte ein Gewitter aus¬
giebigen Regen ; die Wärme ging nur auf 18 °

zurück und hob sich wieder auf 20 . — Der
Preis der Kirschen auf dem heutigen Wochen¬
markt war 12 — 16

Kosen , 11 . Juli . Ein schweres Unglück
ereignete sich letzten Samstag in hiesigem Orte .
Der 16jährige Sohn eines Schmieds wollte
ein Feuer auf dem Herde anzünden und schüttete ,
um rascher Feuer zu bekommen , aus einer Flasche
Petroleum hinein . Plötzlich aber explodierte
die Flasche und der ganze Inhalt ergoß sich
über den Jüngling , der augenblicklich brannte
und nun heute früh seinen Brandwunden er¬
legen ist.

Keilbronn , 11 . Juli . Bei der gestern
in Mainz stattgehabten großen internationalen
Regatta siegten die Juniors der Heilbronner
Rudergesellschaft Schwaben bei 7 Konkurrenzen
nach hartem Kampfe mit ' si Länge im Vierer -
Dollenrennboote „ Prinz Weimar "

; bei 6 Kon¬

kurrenzen im Dollenzweier - Rennboote mit 2
Langen. Dieser Erfolg ist um so höher an¬
zuschlagen , als der größere Teil der Mann¬
schaft in diesem Jahr zum erst - nmale rudern .

Meuenbürg . Auf der mittleren Fabrik
sind reife Himbeeren .

tzalw , 11 . Juli . In dem freundlich ge¬
legenen Hirsau wurde am gestrigen Sonntag
das Gauturnfest des Nagoldgaues auf eine
sehr gelungene Weise gehalten . Schon die

Witterung erwies sich außerordentlich günstig ,
da die bisherige Hitze durch einen in der voraus¬
gegangenen Nacht erfolgten leichten Regen und
durch Bewölkung am Festtage selbst bedeutend
gemildert wurde . Ebenso vorteilhaft ausgewählt
zeigte sich der inmitten der Klosterruincn ge¬
legene Festplatz . Der Ort hatte sich durch
reichen Flaggenschmuck , Kränze und Guirlanden
>n sein schönstes Festgewand gehüllt . Das Fest
war von Vereinen , namentlich auch aus dem
benachbarten Baden , sehr zahlreich besucht . Die
turnerischen Uebungen wurden durch pünktlich
und schneidig ausgeführte Stabübungen einer
Cchülerabteilung eröffnet . Hieran reihte sich
das Preis - und Schauturnen , bei dem die ge¬
wandten, kraftvoll und schön ausgeführten Lei¬
stungen an Barren , Reck und Stangenschwung
allgemein bewundert wurden . Ein Festball im
Waldhorn beschloß das Fest .

Degerloch . Aus leicht erklärlichen Grün¬
den richten sich die Blicke in diesen warmen
Tagen nicht bloß nach den Bädern im Neckar¬
thal , sondern auch nach der Höhe , nach De¬
gerloch , seitdem Fabrikant Kühner einen so
stolzen Fingerzeig aufgerichtet , daß da oben

ein Punkt sei , auf welchem auch nach dem
heißesten Tag der abendliche Wind erfrischende
Kühlung und eine ruhsame Nacht bringe .
Schon vergangenes Jahr haben sich die Stutt¬
garter zahlreich einquartiert , um sich der nächt¬
lichen Ruhe zu freuen , der vielleicht ein kleiner
Spaziergang im nahen Laubwalde vorange¬
gangen . Ueber die wundervolle Aussicht ein
Wort zu verlieren , ist völlig überflüssig . Be¬
reits steht an auserlesenem Platze das erste
Landhaus , von dessen vorspringender Laube
der gewaltige Unterschied zwischen der tief
in der Thalsohle liegenden Hauptstadt mit
ihren Kirchen , Palästen , Landhäusern und
rebenbekleideten Höhen , und zwischen der vor
Degerloch sich ausdehnenden Hochfläche mit
ihren Dörfern , Feldern und Forsten so recht
schlagend vors Auge tritt . Was die Zukunft
bringen wird , wird Jedem , der auf diesem
köstlichen Punkte steht , auf den ersten Blick
klar . Noch ehe das Jahrhundert sein Ende
erreicht , werden sich Degerloch und Stuttgart
nahezu die Hand reichen . Von Degerloch
baut man abwärts nach Stuttgart und von
da aufwärts nach Degerloch . Am Hasenberg
ist der Anfang ebenfalls gemacht ; es fehlt
nur noch jener Unternehmungsgeist , welcher
am Rande des Rotenwalds ein Hotel nicht
bloß zu entwerfen , sondern auch auszuführen
versteht . Das wohlige Gefühl , die Förderung
der Gesundheit , wenn man die Nacht , um¬
geben von Waldesluft , auf kühler stiller Höhe ,
in fächelnder Luft zubringen und doch den
Tag über dem Geschäfte obliegen kann , wird
mit der Unwioerstehlichkeit einer Naturgewalt
dafür Sorge tragen , daß jene jetzt so leicht
erreichbaren Höhen sich von Jahr zu . Jahr
mehr bevölkern .

Hkeutkingen , 10 . Juli . Von der Ka -
tastrofe am Zuger See wurde auch eine , in
Zug an einen Zimmermann verheiratete Bür¬
gerstochter aus Reutlingen , schwer betroffen .
Das Haus , welches diese Familie bewohnte ,
war das erste, welches in der Tiefe des Sees
versank ; Mann und Weib waren in Geschäften
auswärts , während eiu Ojähriger Knabe und
3 kleinere Geschwister in oder bei dem Hause
sich befanden . Ohne vorherige Anzeichen ver¬
sank das Haus in die Tiefe und die Kinder
mit demselben ; der Knabe wurde von den
Wellen gegen das jenseitige Ufer getragen und
endlich dort gerettet , während die drei kleineren
Geschwister mit dem Haus spurlos verschwunden
sind . Die Eltern , von dem schrecklichen Ereignis
in Kenntnis gesetzt, eilten herbei , fanden aber
nicht einmal mehr die Stätte , wo ihr Haus
gestanden hatte , das alb ihre Habe enthielt ;
die Frucht der Arbeit und Sparsamkeit von
10 Jahren war im See versunken ; neben
dem Schmerz um ihre Kinder ist ihnen nichts
weiter geblieben , als was sie auf dem Leib

tragen .

Wottrveis , 8 . Juli . Gestern Nachmittag
wurde der in der hiesigen Pulverfabrik ange -
stellte Hauptmann Sieben bei vorgenommenen
Schießversuchen von einem Arbeiter , der bei
demselben schon lange beschäftigt ist, durch den
rechten Fuß geschossen ; die Kugel durchbohrte
die Weichteile des Oberschenkels . Die Ver¬
wundung wird bis jetzt als nicht lebensgefähr¬
lich bezeichnet . Das Unglück wird auf ein
Mißverständnis im Signalgeben zurückgeführt ;
ob jemanden eine strafbare Verschuldung trifft ,
läßt sich noch nicht beurteilen .

R »» ndscha u
Mühlhausen , 6 . Juli . Der „ Expreß "

teilt mit , daß die Herren Monerod und Eicher ,
Angestellte im Hause Schäffer L Komp , (früher
Schäffer , Lalance L Komp .) die Weisung er¬
halten haben , die Reichslande zu verlassen .
Eicher war in die Angelegenheit der Patrioten¬
liga verwickelt und ist einige Wochen in Unter¬
suchungshaft gesessen. — Einem Bürschchen
aus Basel , das in St . Ludwig „ Vivo Irr
lVancs ! " gerufen und deshalb in Mülhausen
zu vierzehn Tagen Gefängnis und hundert
Mark Buße verurteilt worden war , hat der
Kaiser beide Strafen erlassen .

Würzburg , 11 . Juli . Zwei Deserteure
des k. württ . Inf . - Reg . Nr . 122 (Mergentheim )
Namens Uhl und Jon , wurden vorgestern
Abend bezw . gestern früh durch tie hiesige
Polizei aufgegriffen und festgenommen . Die¬
selben gaben an , sie seien auf die Suche von
Deserteuren vom Regiment ausgeschickt, es stellte
sich aber heraus , daß sie selbst Deserteure waren .
Bei ihrer Verhaftung widersetzten sie sich mit
aller Kraft . Jon wurde schon früher einmal
unter ähnlichen Umständen hier verhaftet .

— In München - Gladbach wurde dieser
Tage eine Anzahl Schülerinnen der städtischen
höhern Töchterscbule im Alter von 14 bis 18
Jahren von der Anstalt gewiesen . Die Däm¬
chen hatten laut der Gladb Z . teilweise in männ¬
licher Kleidung mit Schülern des dortigen Gym¬
nasiums am Abend die Kneipe besucht, wobei
ihnen die moderne kurze Haartracht sehr zu
statten kam

— Vom Keglerfest in Leipzig erzählt der
dortige „ General - Anzeiger " einen heiteren Ein¬
fall fröhlicher Studenten . Der Präsident des
Kegelverbandes wandert in später Nachtstunde
stillbeglückt seiner Wohnung zu . Da naht
sich ihm in der Grimnaischen Straße eine Schaar
fröhlicher Studenten und „ Gut Holz " schallte
ihm entgegen aus neun kräftigen Kehlen , man
umringte ihn und fragte : „ Wie wäre es , groß¬
mächtiger Keglerbundesprüsident , wenn wir auf
dieser herrlichen Asphaltbahn einen „ Schub "
riskierten ? "

( Die Grimmaische Straße ist as¬
phaltier . ) Sofort fand sich der Präsident als
„ König " von acht lebenden Keglern umstellt .
Der neunte Studiosus , ein beleibter Herr , nahm



in gewisser Entfernung Aufstellung und raste
wenige Augenblicke später als „ Kugel " in die

„ Bollen "
. Mit einem Ruck lagen die acht in

der Bahn , nur der „ König " stand noch allein .
„ Acht um den König "

, erschallte es ihm fröhlich
entgegen und mit „ gut Holz " trollte das über¬
mütige Häuflein ab . Der Herr Präsident hat
später versichert , daß ihm eine solche Spezialität
in der edlen Kegelei noch nicht vorgekommen sei.

— Die neuen 20 Pfennig -Stücke kommen
allmälig auch hier in den Verkehr . Daß sie
sich der Zustimmung nnd Beliebtheit erfreuen
würden , kann nicht behauptet werden . Nie¬
mand nimmt sie gerne . Als vor einigen
Jahren die Klagen über die kleinen Silber¬
zwanziger ertönten , haben wir betont , daß
ein Bedürfnis zu einer Aenderung nicht vor¬
liege . Die neue Einrichtung hat jetzt nur
neue Klagen hervorgerufen . Selbstverständlich
kommen jetzt Abänderungsvorschläge von allen
Seiten . Ein Einsender ist der Ansicht , „ daß
eine Aenderung der bisherigen Zwanziger weit
weniger Bedürfnis wäre , als eine Umpcägung
der zu vielfacher Verwechslung mit den Fünf¬
zigern Anlaß gebenden Zehner . Würde man
die überflüssig großen Zehner etwas kleiner
ausprägen so würde sich das Bedürfnis nach
Zwanzigern überhaupt wesentlich vermindern ."

Uns scheint , daß der bisherige Zustand eine
Abänderung überhaupt nicht nötig machte .

— Nach allerlei Anzeichen scheint Fürst
Bismarck den Franzosen gegenüber , wie einst
im Kulturkampf , zu einer andern Nummer des
Gespinstes greifen zu wollen . Er hat ' s seit
vielen Jahren mit großen und kleinen Gefällig¬
keiten und Liebesdiensten , in den letzten Jahren
mit äußerster Geduld versucht und was war
die Antwort ? Der Hetzereien und offenen Ueber -
griffe werden immer mehr .und stärkere . Nicht
als ob er nun zu Feuer und Schwert greifen
wollte , nein , er hat ja erst im letzten Reichs¬
tag erklärt , wir greifen Frankreich nicht an und
fordern 's nicht heraus ! Aber seine Politik wird
sich künftig auf die kühle Reserve zurückziehen .
Was das heißt , liegt in der offiziösen Erklä¬
rung : „ Das stärkste Fundament der Hoffnung
auf Fortdauer des Friedens beruht darauf ,
daß die öffentliche Meinung in Frankreich nicht
so bald die Ueberzeugung gewinnt , mit dem
Heere oder den Bundesgenossen Frankreichs der
deutschen Kriegsmacht überlegen zu fein . Dem
französischen Botschafter Herbette in Berlin
sollen darüber ganz offene Aufschlüsse gegeben
worden sein .

"

— Der Reichskanzler Fürst Bismark wird
sich voraussichtlich nicht vor dem 1 . August
nach Kissingen begeben . Wohl aber gedenkt
er Friedrichsruh in den nächsten Tagen zu ver¬
lassen und nach Varzin überzusiedeln . Das
Befinden des Reichskanzlers ist ein zufrieden¬
stellendes , er geht viel und verbringt säst den
ganzen Tag im Freien .

— Ueber das Befinden des Kaisers lauten
die täglichen Berichte aus Ems sehr gut . Der
Kaiser steht schon früh auf , trinkt seinen Brunnen
und fühlt sich, da es in den letzten Tagen
nicht heiß gewesen ist, wohl und frisch . Auch
unternimmt der Kaiser täglich Lahn ab - oder
aufwärts Spazierfahrten . Auch die Aerzte
find jetzt für einen Aufenthalt des Kaisers in
Gastein .

— Der Kronprinz Friedrich Wilhelm hat
seine Stimme wiedererlangt und darf täglich
eine Viertelstunde laut sprechen . Dr . Mackenzie
hat nach der jüngsten Untersuchung des Halses
erklärt , der Verlauf der Krankheit könne nicht
günstiger sein .

— Die 3 V2 prozentige Reichsanleihe von
100 Millionen ist 7 mal überzeichnet worden
ein Erfolg , den man angesichts der Sicherheit

dieses Papiers und der Geldabundanz wohl
voraussehen konnte . Die „ Köln . Ztg . will
daraus schließen , daß die Vorliebe der Deut¬
schen für fremde Werte aufgehört habe , und
knüpft daran eine abermalige Warnung gegen
den Ankauf russischer Papiere .

— „ Los auf die Deutschen !" Unter diesem
Titel veröffentlicht das Pariser Blatt „Dsksnss
natiormls " einen von der Redaktion Unterzeich¬
neten Hetzartikel mit dem Schlußwort : „ Jeder
Deutsche in Frankreich werde wie ein Feind be¬
handelt und seine Nationalität hafte wie ein
Mackel auf ihm .

"

Köerfekd, 8 . Juli . Einer Falschmünzer¬
bande , welche Ende Dezember v . I . in der
Gegend von Arnsberg , Iserlohn , Menden Dort¬
mund , Hagen fortgesetzt falsches Geld nament¬
lich 5 -Mark -, 1 -Mark - und 10 -Pfennig - Stücke ,
verausgabte , wurde gestern und heute vor dem
hiesigen Schurgerichte der Prozeß gemacht .
Eines der Hauptmitglieder dieser Bande war
der Handelsmann Johann Wclske aus Menden ,
welcher unter dem Namen Friedrich Schulze
von Stadt zu Stadt reiste und ausschließlich
bei .Wirten und Handelsleuten selbstverfertigte
Fünfmarkstücke ausgab . In Barmen , wo er
auf dem Weihnachtsmarkt ebenfalls zwei Han¬
delsleute mit falschen Fünfmarkstücken betrog ,
wurde er endlich dingfest gemacht , und es ge¬
lang nun auch, die anderen mit ihm in Ver¬
bindung stehenden Falschmünzer in der Gegend
von Menden zu ermitteln . Der Hauptver¬
brecher war der Anstreicher Rob . Bockelmann ,
ein schon mehrfach bestrafter Mensch , der unter
Einrechnung einer einjährigen wegen Diebstahls
erhaltenen Strafe zu 8 Vs Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde . Der erwähnte Weiske er¬
hielt 6 Jahre Zuchthaus und von den übrigen
Beteiligten der Gelbgießer Friedr . Schünadel
5 und der Fabrikarbeiter Franz Rosier 2 Jahre
Zuchthaus . Minder beteiligt waren der ge¬
schäftslose Eberh . Grewe und die Ehefrau des
vorhererwähnten Schünadel , welche nur ver¬
sucht hatten , ,unächtes Geld auszugeben ; sie
kamen daher mit je einer Woche Gefängnis
davon .

Wiesbaden , 9 . Juli I . Kais . Hoh .
die Frau Herzogin Wera von Württemberg
hat am letzten Mittwoch gemeinsam mit der

Königen von Griechenland , sowie mit der Prin¬
zessin Therese von Bayern und mit dem Prinzen
Georg von Griechenland der Frau Großher¬
zogin von Mecklenburg Schwerin (Tochter des

Großfürsten Michael Nikolajewitsch von Ruß¬
land ) in Bad Schwalbach und am Donnerstag
der Kaiserin Augusta in Koblenz ihren Besuch
abgestattet . Heute früh 7 Uhr machte die

Herzogin in Begleitung ihrer Hofdame und
des Hofmarschalls Oberstlieut . z . D . v . Bal -

dinger einen Ausflug nach Rüdesheim und von
da mit der Zahnradbahn zum Nationaldenk¬
mal auf dem Niederwalde , an dessen Fuße am
Mittwoch auch 80 Wiener Schützen , vom 9 .
deutschen Bundesschießen zu Frankfurt herüber¬
gekommen , durch ihren Schützenmeister Star¬

zengruber nach einer schwungvollen Ansprache
mit einem dreifachen Hoch auf die deutsche
Treue einen mit rotweißer Schleife geschmückten
Kranz hatten niederlegen lassen . Um 11 Uhr
54 Min . traf die Frau Herzogin mit der
Rheinbahn wieder hier ein . Montag Vorm .
11 Uhr 42 Min . reist dieselbe von hier nach
Stuttgart zurück und begiebt sich von dort
nach 3tägigem Aufenthalt über Friedrichshafen
nach der Schweiz , um in St . Moritz längeren
Aufenthalt zu nehmen . — Die Königin Olga
von Griechenland verläßt uns mit Gefolge am
Dienstag Vormittag , um sich zunächst nach
Kopenhagen zu begeben . An demselben Morgen

reist auch die Prinzessin Therese von Bayern
nach München zurück.

Mien , 11 . Juli . Nach einer Mitteilung
aus Arad wurde dortselbst um 4 Uhr heule
Morgen ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt .

Der Choleraausbruch in Italien wird
nunmehr offiziell zugestanden . Nach Meldun¬
gen aus Katania hat sich die Zahl der Cholera¬
erkrankungen vermehrt ; auch aus Palermo wer¬
den mehrere verdächtige Krankheitsfälle von
Personen gemeldet , die sich aus Katania dort¬
hin geflüchtet halten . Die Gefahr einer Ver¬
breitung der Krankheit über ganz Sicilien
ist groß .

— Der Graf von Aaris redet , als ob
morgen oder übermorgen die Republik in Frank¬
reich gestürzt sei und er als König in Paris
einziehen werde . Zu seinen um ihn versam¬
melten Getreuen aus ganz Frankreich sagte er :
„ Frankreich erwartet Thaten , keine Worte , die
Monarchie wird ohncGewaltanwenduug kommen ;
denn alles ist bereit . Alle guten Franzosen
werden mir Hilfe leisten und ich werde König
aller Franzosen sein .

"

Inaris , 10 . Juli . Gestern begann unter
furchtbarem Zudrang , namentlich der feinen
Dainenwelt , der Mordprozeß gegen Pranzini .

'Der Angeklagte leugnet alle Anklagepunkte,
verwickelte sich aber in schwere Widersprüche.
Das Benehmen der Zuhörerschaft ist skandalös!

— Ein junger Deutscher mit Namen Litt,
welcher seit mehreren Jahren mit seiner Ver¬
wandten in Saint - Aenis bei Paris wohnte ,
bekam dieser Tage mit einem Nachbar Streit,
Letzterer lief auf die Straße und rief : „ Hier
ist ein Preuße , ein Spion !" Es sammelte sich
sofort eine große Menschenmenge vor dem Hause
an , die in die Rufe einstimmte . Litt hatte
den Mut , der Menge entgegenzutreten . Ein
Hagel von Steinen empfing ihn und mit de»
Rufen : „ Tod vem Preußen ! Jn ' s Wasser mit
dem Spion ! " suchte eine Bande den jungen
Mann umer fortgesetzten Mißhandlungen nach
der Seine zu schlepven . Zum Glück erschien
der Polizeikommissar auf dem Platz und rettete
nicht ohne Mühe Litt , der jedoch nun nicht
mehr ohne Lebensgefahr nach Saint -Denis
zurückkehren kann .

Firnowa , 9 . Juli . Nach eben hier ein-
getroffener Antwort hat Prinz Ferdinand von

Coburg die Wahl zum Fürsten von Bulgarien
angenommen . Der Prinz wird in Bulgarien
eintreffen , sobald seine Wahl die Billigung der

Pforte , sowie die Anerkennung der Mächte ge¬
funden hat Das Ministerium Radolslawoi »

hat beschlossen, zurückzutreten .

Hiirnowa , 10 . Juli . Die Sobranje lehnte
einstimmig die Entlassung der Regentschaft ab,
forderte dieselbe auf bis zur Ankunft des Prinzen
von Koburg zu bleiben , und wählte eine Ogliedrige
Abordnung , welche noch heute zu dem Prinzen
sich begeben soll , um denselben zu schleunigem
Kommen nach Bulgarien einzuladen . Die Re¬

gentschaft nahm die Entlassung des Kabinett
an und betraute Stoiloff mit der Bildung
eines neuen Kabinets , Als Mitglieder res

letzteren werden außer Stoiloff noch Ratsche¬

witsch . Stransky und Tschomokoff Major Pa-

prikoff genannt .

Schwarze Tuche u . Satins
für Herren -- und Knabenkleider , garau -

tirt reine Wolle , uadelfertig , ca . 140 ew .
breit L Mk . 2 45 per Meter , versenden
in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus Oettinxvr L t !" -'

t u !U ., Buxkin -Fabrik >T>ep°t.
— Direkter Versandt an Private . Muster-
Collectionen bereitwilligst franco . ^
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1Vil.<1I)Lä , 12 . äuli . blaeliäein am
Vovusrstag , äsn 30 . äuni ä . ä . , im Oon-
vsrsationssaals ein gut bssuobtss , äsm ga -
tsu Rul äss Xün8tl6r8 vollställäig snt -
sprsebsnäss Oonosrt äss Ossangs - unä
Illsvlsr - Komikers Vamborg stattgslun -
clen , battsn wir vsrgangsnsn Vonnvrstag
äsn Osnnss sinss Oonosrts äsr Viobn -
Virtuosiniisn 8obvsstsrn Nilanollo . Nit
viobt gsringsn Rrvartungsn gisug vobl
jeäsr Lssuobsr in äsn Oonosrtsaal , äsnn
abAvselisn von äsm bsäsntsnäsn Wsltrnks ,
äsr äsn beulen llünstlsrlnnsn vorangisng
— un6 äsr in äsn 8paltsn äis .808 Olattes
scbon äss öltersn bsrvorgsbobsn unä be-
Isuebtst vuräs — war äas IboAiamm in
äsr ^ usvalä äer I 'ieysn sovolä als in
deren ^ usammsnstsllung Aleiob rsixsnä uncl
künstlsrisob äuroliäaobt . ^ .bsr sslbst äsr
beäsutsnästs lvunst - Näeen tanä gsviss
ssins rlneprüolis vollkommsn bslrisäigt unä
seine Vrvartungsn übsrtroösn .

8ölbstrtzäsnä siuä 68 in srstsr I -inis äis
bsiäsn klsinsn OsiAsrinuen , velelie äureli
ibrs in jsäsr LexieliunA ganx brillanten
Vortrags tsils im Vnisono - tsils irn 8olo -
Lplel äis Xuliörer vollstänäig elelctri .8isrtsn .
Ilissigs Te.olinllc , elegante , Isielits Logsn -
kiilnung , volllcommsns llsinbsit äsr Into¬
nation unä ausssroräsntliob ansprsobsnäs
Voriragsvsiss sobsinsn von ibnsn niobt
gelernt 8onäsrn in ilinsn von jsbsr psrso -
nibxisrt xu sein .

' Nit lisbliobsr Vrsobsinung vsrsinigt jsäs
l äsr bsiäsn Osigsntssn äis notvsnäigsn

ltigenselialten äse moäsrnsn Virtuossatums
in liöebstem Oraäs in siele Ilsrr Wörner ,
lllitglisä äsr bissigsn Xurkapslls , begleitete
sie init Runstksrtigksit aul äsm Klavier .

Irl . Kätbs Lsolcmann , Nitglisä äs8
iüesigen Kurtlieaters , sang äis „Vagsn -
Vrie " aus „äis Ilugsnottsn " von Ns ^ sr -
bssr , äas Oounoä 'sobs „ Orüblingslisä " unä
-,,

' s Orüberl im Kinn " von llölxsl in sebr

ansrkönnsnsvsrtsr unä gslungsnor Weise ;
äis Künstlerin vsrkügt itbsr eins präobtigs ,
gssobults 8opran -8timms , äis sis vollstän -
äiz xu bslisrrsolisn vsrstslit ; Irin unä visäsr
siniKS 8pÄr8s.wirsit in iiirsm Vortru ^v vvüräs
aksr äsnssllisu vürmsr unä inni »sr AS-
stuitsn .

1?rl . 6 srtsn 8 äslrlnmiorts in 1)slcnnutsr
Nsistsreelmlt äis Nossntlmi 'sslis Oielitun ^ :
„ Ois 3 8o1nvs8torn" (klustilr , kos8is unä
Nu8Ür) .

ÜL8 Lurorsiisstsr exislts äis Ouvsrturs
„ ^ uuerson " von Oiisrubini unä än8 Vor¬
spiel xuin 1 . ^Vlct von lt . IVnAnsr „ IVs.1-
Irürs "

, letxtsrss insbssonäsrs As,nx vorxüA-
lisli . 6svi88 nis vuräs eins ^VuAnsriselis
'I 'onäielitun ^ mit all ilirsm iässlsn I'Vusr
unä mit all ilnsn ^ rüumsrsisn in vollsn -
ästsrsr IVsiss von iln visäsrKSKslzsn . laut¬
los luuselits äu8 xnlärsisliö Vuäitorium ^ säsm
sinxslnsn äsr Vorti itAS , ^Isielisum um jsäsn
äsr prüelitiASn löns , um ^ säss äsr lisrr -
lielisn IVorts vollstünäiA in sisli nutxunsli -
msn unä stürwiselisr lösikall bsseläoss jsäsn
VortrsA.

2u vsräunlcsn lmlisn vir , vis 8slion
Ksssxt , äis8sn lisrvorrsAsnäsn Xun8t ^ souss
äsr ä ' lisntsi -Iliiol ^tion , äis nielit nur ilirsn
VsrpllielitunASn in Alünxsnäsr ^Vsies xs -
rsslit virä , sonäsrn uusli nyoli nui äis86
IVsiss unä As.vi8ssrms .88sn sx propriis 8ielr
um äss llsäspuläürum vsräisnt msslit . e .

^Vi1ä1 )3, (1 , 12 . ,1uli . Xssliston Oon -
nsrstsA änäst im Oonvsr .sstions -Lssls . äs8
Xtzä . Ilsäliotsls sin Oonosrt äsr 8sl >vs8tsrn
OomtS88Sn VuAusts unä lsrnssts I' Srrsri8
ä 'Oeolnsppo sus Nsilsnä statt . Ilslisr äis
llisistunASn äis8sr dsrülimtsn Xünstlsrinnsn
sntnslnnsn vir äsm „ Ilsrlinsr 'läiAlilstt "
nsolistslisnäsu Artikel :

„Ois 6s8elivi8tsr Orsünnsn VuAU8ts
unä 1lrns8ts 1? srrari8 , xvsi tslsntvolls
unä snmutiAg kisnistillnsn , liabsn sm Don -
nsrstsA sin Oonosrt im 8ssls äsr l ' liil-

lisrmonis ASAölrsn . Ilrr 2u8ammsn8pisl ist
vortrslllioli , ilir unisono in msnolisr Ilin -
siolit srstsunlioli . Dass xvsi Xlsvisrspislsr
in solmsllsm ^ sitmasss ässssllis 8tüolr voll -
stsnäiA glsieliinsssiA voi trsAs.n können , vo -
bei äss sulmsrkssmst, - Olir sinsn Unter -
soliisä xu sntäsoksn nielit vsrmsA , lislisu
äis Osinmäsr Indern in äsr susASXsioli-
nststsu Weise äsrAstlisn ; sksr äis Vor -
inlnunA eines IsnAssmsn lonstüokss , vis
äsr solmnsn O-äur -lltuäs von Olmpin , mit
äsm besten VortrsAS unä äsr vollstsnäiA -
stsn OI«ioblns88i>rlce.it in sllsn VontürbunASn ,
vsr uns nsu unä übsrrssobsnä . Hs vsr
niebt möAliob, suob äss lsisssts 8obvsnksn
in äsm „ kitsrtsnäo "

, „ Orssosnäo "
, bsi äsm

lsnAsren Osstbsltsn eines sinAsnäsn lonss
xu sntäsoksn . I^uob Hsnsslt ' s „8i oisssu
j 'ätsis " kam in äsrsslbsn susAsxsiobnstsn
VuilübrunA xu Osbör . Iloob ist suob jsäs
äsr junAsn Osmsn lür sieb sins ssbr Aut
Aeseliults lilsvisrspislsrin . Dis Orsün ^ .u-
Austs bst äurob äsn ssbr sobönsn VortrsA
äsr Lsrosuss von Obopin sieb äis sllKSMsin
lsutssts ^ nerlcsnnunA srvorbsn unä in äsr
Osvotts von Ls.eli -8sint - 8s.en8 unä einer
bltuäs von Oottsobalk visl Uralt unä Os -
läuÜAksit ASxsiAt , väbrsnä äis 8obvsstsr
blrnssta msbr äsm sinlaob Oraxiössn xunsiAt

* Dom „ läannövsr 'sobsn Oourisr " snt -
nsbmsn vir OolAsnäss :

„Vis Ileillcrslts äsr 1 'bsrmsn von Wilä -
baä "

, äarASstsllt von äsm X ^l . Laäsarxts
Vr . Wilb Vbeoäor v . 11 sn x "

, bstitslt sieb
eins bsi N . IlinAs unä Obr . Wiläbrstt
in Wiläbaä srsobisnsns 8obrilt . ^ .uk Orunä
äisssr unä anäsrsr 8obrittsn äss Asnanntsn
Vrxtss bat auob äsr sins äsr Asuanntsn
VsrlsAsr , N . lkinAs, ein lluob xusammsn -
Avstellt , vslobss sr untsr äsm Vitsl „ kub -
rsr von Wiläbaä unä IlmAsbunA ^ bsaus -
»Isbt . Oassslbs ist mit Illustrationen , Ols -
nsn , Harten sto . Aut ausAsstattst unä sm -
plisblt sieb von sslbst .

"

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d

ekclnntrnccchung .
Nachdem die Kapitalwerte (Steuerkapitale ) der in ihrem Bestände veränderten Gebäude

in der Gemeinde Wildbad durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 84 Abs . 3 des Gesetzes
vom 28 . April 1873 betreffend die Grund- , Gebäude - und Gewerbesteuer sestgestellt sind ,
wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art. 84 Schlußsatz, Art . 79 , Abs . 1 und
Art . 61 , Abs. 1 dieses Gesetzes 2VTage lang

vom 9 . Juli 1887 bis 29 . Juli 1887
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus im unteren Saale aufgelegt sein .

Dem Eigentümer oder Nutznießer eines Gebäudes steht bezüglich des Steueranschlags
(Steuerkapitals) desselben das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz-Art . 79 Abs . 2 .) Etwaige
Beschwerden, welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an die
Cataster-Commisiion zu richten und längstens bis

1. August 1887
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich) anzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Ges . - Art. 61 , Abs. 2 und
Art . 79 , Abs. 3 .)

Den 6 . Juli 1887.
Stadtschultheißenamt

Bätzner.

nsbst xur VsrtÜAUNA aller Kolivaben , Russen , Wanxen ,
Klotten, bllöbs, VvAslinilben , Ii liegen , Vlattläuse ete . , ferner 8
^V » 8vl »y„ ilvei , Uv , 8vI »»»vII >» i» lL - u
PUtlvv, - u 10, 20 unä 50 RI . xu buben in Wiläbnä bei I- n . 1> slbsn .

Forstamt Neuenbürg .
Das Einsammeln non Wald¬

beeren in Staatswaldungen .
Das Sammeln von Heidclberren mit dem

Reff und von Preiselbeeren ist für sämtliche
Staatswaldungen des Forstbezirks auf Grund
des Forst -Polizei-Gesetzes Art . 22, Ziff . 1 bis
zu dem Tage bei Strafe verboten, welcher für
den Beginn der obigen Nutzungen in den
Staatswaldungen der einzelnen Reviere von
den betreffenden K . Nevierämtern im Amtsblatt
bekannt gegeben wird . Die Zeit für das
Heidelbeersammeln mit der Hand wird hiedurch
nicht beschränkt .

Die Schultheißenämter wollen für Bekannt¬
machung innerhalb ihrer Gemeinden Sorge
tragen.

K . Forstamt Uxkull .
Revier Enzklösterle .

Stammholz -Verkauf.
E Am Mittwoch

M den 20 . Juli,
vorm . 9 ' /o Uhr

Waldhorn zu
Enzklösterle aus
I Wanne 5 , III

Dietersberg 9, VII . Kälberwald 5 und 22 :
1 Buche mit 0,41 Fm . , 1177 Forchen
mit 986 und 1978 Tannen mit 2384 Fm
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Iw OollV 6rLLtioll 8 - 8 g.Äl6 äes L § 1 . Lg -ä - Mtzkls .

DonnsrstÄZ üen 14 . lull, Absnäs 3 Mir

äsr 8o1l ^ 68t6ru 6omtS88SN ^ UgU8tg uuä Lrnsolo ^ 65rgkI8

6 Oookispps ÄU8 IVIgiIsn6.
- -

Ni else «Iv , I *t » tLvr
Lin inmullsrirtsr ? ar<zu6t-8it2 FlttkN 8 . — Din unnnmintzrirtsr

kartsrr6 -8it2 AI » » L A »

Lilleto sind in äsr LuoliliundlullA von Oustuv Hase , deim kortisr
ds8 X ^l . Laä68 und Hisnäs an äsr Xg.886 riu dabsn.

luch-, Haxier- ^ Schrtibmairrmlirn- Handlung
von

OI -16 . Wir6bs6
63 LöniT -Lui -Isdrs .sss 68

sinpüskät ilrr k) 68ta.88ortirto8 UaAsr in
Oebel - nnä 8okn1tiüvherii, Kesedäkts ,Xoti?- u . LiläerbüeNei 'ii , koesie , ktiolo -

Anupkie - , Sollreib - L Sammel -^ Iboms , Sviireib
moppen , Lriettosoiien , k^orlemvoiiaies , kliotvAra

piiie Nöiimoiieii , Lriekpopier init und ollns fllonoKiumm,
Xrmrrlei- nnä oopierlinle , Pinten ^eiiKe , Xederkaktei',

seliobloiien 2UM ^ äaokrsLsiolrnsn , Orotuiki1ion8
irorkeil , ? il <rkvAr8p1li6Il NI . ^ naiedtsn von 'Wiläda .ä ,

Alodelier koKSn , dnKeudsekrilken ,oi ^urren nnä 6iAuire11en eto .

k ^koto ^ rapliien mit ^.usiolittzQ von Mlädaä
8ind 2U kiukisn bei HVHINKrvtt

Mi ». INiohoeli ^ '

Ziehe ! (? A6AO
ZtSi'Iiknäes (Wni8ii '6n6e8) ^Iaki-ung8miNe > illr jklik8 aitei'.

2>reckmü«8iK »I« Lr8utr küi- Hiev und Kolkes.
2om meäieioisoben Kebranob bei b»t-errkalisobeii

^ .üsetionen äsi VeräLNllNAsorAsne , 8elbst bei 8äug -
lingen rei1vvs>8e als Lrsatr kür Mob , bssonäers
bei älarrbmisobsu ^ nstLnäen mit siobsrer IVirbllox
»urnvslläen .

2nerst in äer unter I^eitunF äss Herrn ? r»t'.
Or. 8snntor stebenäen kolikHuilc äos /tugusta -
Lospitsls ru Lerlin mit Lusseroräsntlioiiem Lrkolxe
unASVLnät.

(Liebe , ,veutsobe LleäivillisobiD 'tVovbsllsebrit't "
Hr . 40 . 1885 .)

500 6r . Lüobss , Verbunk Nk . 2 .50
250 - - - - 1 .30
krobe -Luebse» - - 0.50

Viseensebnttliebs ^ .bbunillunAsn über äie Vsrsuebe
nnä LrkoIZs unk i?rLnca-änkrLxen gratis .

Alleinige radrikanton :
!8lo11 >vvrvIr ,

Löln s .. UN .

VoriiitUi ^ irr »ILeir ^ potlielr «,» .

ti^eeks»!
SedrStoiblerek

issireri
ttaküstsksnten

rn.«öLki

Stelle - Gesuch .
Ein Mädcllen , welches gut servieren

kann, sucht Stelle.
Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Lmmsntkslsk -
Zokwoirsk -

MmbukZsSk -
^ clsmsi ' - 8onis
^ käutsk ' -
ainpkisdlt

Dl 86

NM Lurplktr .

Oslbs & § rün6 ^ kdssn
l- inssn L Voknsn

empfiehlt in gutkochenden Qualitäten billigst
Ar . Keim.

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und¬

unschädlichen Mittel der Heilanstalt ftirl
Trnnksncht in Glarus (Schweiz »
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden,,
bezeugen : WWDWW

^
N . de Moos , Hirzel-
R . Volkart , Bülach. _F . Dom. Walther , Courchapois.
G . Grähenbühl , Weid b . Schönenwerd
Frd . Tschanz, Röthenbach , Kt - Bern. >_Frau Simmendingen , LehrersWe. , Ringingen .I

Garantie! Halbe Kosten nach Heilung»
gratis !

lbd . Standes f . diskr. Aufm
gewissenh . Pflg . b . Frau

Stecher , Hebamme, Zähringerstraße 82 ,
Karlsruhe . sH . u . V . 6 ) 3s

Sorgsamen Müttern
werden für schwer zahnende Kinder die
ächten . Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungsmittel
bestens empfehlen, Stück M . 1 .

Schrader 's Tolma.
Seit Jahren erprobtes , allerbestes

^Mittel ergrauten Haaren ihre ursprüng¬
liche Farbe , Glanz und Weichheit wie¬
der zu geben u . zu erhalten . Flac M . 2 .
Apoth . Schräder, Fcuerbach - Stuttgart,

tinWi I dbad bei Chr .Wildlirctt .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.

,
-Aeue Z-undgrube ^
^(nicht zu verwechseln mit Konkurrenzblättern)Z
^reichhaltigste und billigste Gartenzeitschrift,Z

Kanerkannt vorzüglich redigiertes Bienenzucht -«
Morgan mit emminent praktischem Inhalt be-i
L handelt außerdem Landwirtschaft und diH
^ gesamten prakt. Bedürfnisse des täglichen«
'« Lebens. Monatlich 2 starke Hefte.
ANur 1 Mark 25 Pfennig vierteljährU
I Alle Postanstalten , Buchhandlungen rc.^
Udes In - und Auslandes nehmen Bestellungen ^
Kan. Bestellungen direkt bei der Erpedition

'»
Rohne Preisaufschlag durch die Expeditione
Kin Wunsiedel (Bayern . ^
I Probenummern zu Diensten . I

Evangelischer Gottesdienst :
Freitag den 15 . Juli .

Vorm . 10 Uhr Borbereitungsrede und Beichte
auf das hl . Abendmahl .
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